Розмовні теми
1 семестр

Im Kaufhaus
In zwei Wochen haben mein Mann und ich Urlaub, den wir im Süden an der Küste des Schwarzen Meeres verbringen wollen. Ich brauche ein Sommerkleid und einiges für die Reise. Zusammen mit meinem Mann gehe ich ins Kaufhaus. Es ist durchgehend geöffnet. Das Kaufhaus ist gedrängt voll. Eine große Auswahl an verschiedenen Waren wird hier den Kunden angeboten. 

Zuerst gehen wir in die Damenkonfektionsabteilung. Am Verkaufstisch steht keine Schlange, wir brauchen uns also nicht anzustellen. Wir sind gleich dran. Ich bitte die Verkäuferin, mir irgendein buntes Kattunkleid zu zeigen, es kann kariert, gestreift, geblümt, getupft oder gepunktet sein. In der Kabine probiere ich ein sehr nettes geblümtes Sommerkleid an. Das Kleid ist für mich wie geschaffen. Es sitzt wie angegossen. Es ist gerade meine Größe, und mein Mann findet, dass das Kleid sehr gut sitzt und mich kleidet. Die Verkäuferin schreibt mir einen Kassenzettel aus, ich zahle an der Kasse, und an der Ausgabe bekomme ich das Kleid eingepackt. 

Zufrieden gehen wir in die Abteilung für Wochenende und Urlaub. Was es hier nicht alles gibt! In der Auslage fällt uns so verschiedenes auf. Da liegen bunte Sonnenschirme, aufgespannt und zusammengeklappt, Sonnenbrillen, Badeanzüge, Bademäntel, Bademützen, Schuhe, Frottierhandtücher und Badetücher. Mein Mann wählt sich eine Sonnenbrille aus, und ich kaufe mir eine Bademütze, ohne die ich mit meinem dichten Haar gar nicht auskommen kann. 

Beinahe hätten wir vergessen, dass wir für unsere Reise keinen passenden Koffer haben. In demselben Stockwerk befindet sich die Abteilung, in der Handtaschen, Einkaufstaschen, Mappen, Koffer aus Leder und Kunstleder verkauft werden. In einigen Minuten haben wir einen passenden Koffer gefunden. Es ist ein brauner Koffer aus Kunstleder, zu einem Lederkoffer reichte das Geld leider nicht. Wir haben fast unser ganzes Geld ausgegeben. Vielleicht bin ich zu verschwenderisch. Wenn ich das Geld in die Finger bekomme, dann ist es aus. Ich gehe aber gern einkaufen. Auch diesmal bin ich mit unseren Einkäufen zufrieden. 
Mein Hobby

Heutzutage bin ich Student (in) des 2ten Studienjahrs. Und es ist selbstverständlich, dass ich jeden Tag alle Hände voll zu tun habe. Deshalb finde ich nicht immer freie Zeit, um etwas Interessantes für mich, für meine Seele zu machen.

Nur am Wochenende habe ich genug Zeit für meine Hobbys. Die habe ich recht viele. Ich backe und lese gern. Aber das schönste in meinem Leben war und bleibt die Musik. Wenn ich beim Backen gute Musik höre, macht das richtig viel Spaß. Das nenne ich ohne Übertreibung mein Element!

Die Musik ist die beste Unterhaltung für mich. Sie hilft Alltagsprobleme vergessen und die Schönheit der Welt genießen. Ich würde die Musik mit der Wiedergeburt vergleichen, denn sie beruhigt und gibt viel Kraft gleichzeitig. Die Kraft für neue Ideen, für neue Bestrebungen, für optimistische Wahrnehmung der Umwelt. 

Ich kann die Menschen nicht verstehen, die keine Musik hören. Ich meine, diese Menschen haben viel verloren. 

Einen besonderen Platz nimmt in meinem Leben Sport. Man sagt: in einem gesunden Körper wohnt ein gesunder Geist. Ohne Sport ist kein Mensch fähig, verschiedene Schwierigkeiten und Probleme zu lösen. Neben der Musik bringt mir Sport viel Freude. Ich bin der Meinung, wenn der Mensch immer beweglich ist, dann findet er sich im Leben gut zurecht. Jedenfalls besser, als die Menschen, die keinen Finger berühren, um etwas zu machen. Und Sport macht die Menschen beweglicher und erfolgreicher.
Mein künftiger Beruf

Was wählen, was werden? Diese Frage stellen sich viele Schüler, wenn sie die Schule beenden. Mit jedem Jahr wird es schwerer, diese Frage zu beantworten. Von einer Seite gibt es Tausende interessante Berufe, jeder kann den Beruf nach seinem Geschmack wählen. Von der anderen Seite, muss ein junger Mensch schon heute denken, ob er als solcher Fachmann die Arbeit in der Zukunft finden kann. Es ist schade, aber oft passiert so, dass junge Menschen die Arbeit nach ihrem Beruf nicht finden können.

Man sagt mit Recht: Wer wählt, der sich quält. Es ist natürlich nicht leicht, sich für einen einzigen Beruf zu entscheiden, den Beruf für das ganze Leben zu wählen.

Und doch… Einmal kommt für jeden die Zeit, wo man eine Entscheidung über sein Lebenswerk treffen muss. Ich bin mit denen einverstanden, die behaupten: glücklich ist ein Mensch, der mit Vergnügen zur Arbeit geht und nach der Arbeit mit Vergnügen nach Hause läuft. Die Arbeit, der Beruf gehören also zu solchem Begriff, wie das Glück des Menschen. Es ist deshalb selbstverständlich, warum es so wichtig und verantwortungsvoll ist, einen Beruf richtig zu wählen, sich im Leben zurechtzufinden.

Schon in der Jungend machen sich die Menschen darüber Gedanken, was des Lebens Sinn ist. Jeder antwortet auf diese Frage selbstständig. Doch gibt es eine allgemeine Antwort: die Arbeit, die beliebte Arbeit. Jeder von uns ist mit etwas beschäftigt, aber nicht bei jedem Menschen wird seine Beschäftigung zu seinem Lebenswerk. Menschen, die ihr Lebenswerk haben, verdienen unsere besondere Achtung.

Solche Menschen dienen für alle anderen als Vorbild. Der berühmte deutsche Dichter Johannes Becher sagte einmal: „Ohne Vorbild ist nichts Vorbildliches zu leisten“. Ich bin damit völlig einverstanden. Ich habe zum Glück so ein Vorbild für mich. Das ist eine Mutter. Sie ist als Lehrerin tätig. Sie hat mir auch Liebe zum Lehrerberuf beigebracht. Jetzt gebe ich all Mühe, um dieses Ziel zu erreichen und Deutschlehrer zu werden. 

Mein Lebenslauf

Zuerst möchte ich mich vorstellen. Mein Name ist _________, mein Vorname ist____. Ich bin am ___ ________in der Stadt _____ geboren. Ich bin ___Jahre alt.

Meine Familie ist nicht besonders groß. Sie besteht aus 4 Personen: meinem Vater, meiner Mutter, meinem Bruder (meiner Schwester) und mir. Mein Vater ist Ingenieur in einem Betrieb. Meine Mutter ist Lehrerin (________). Aber sie arbeitet nicht mehr. Sie führt unseren Haushalt.

Mit anderthalb Jahren ging ich in einen der Kindergärten unserer Stadt. Ich besuchte den Kindergarten gern. Von ___ bis ____ besuchte ich die allgemeinbildende Schule. In der Schule hatte ich keine Schwierigkeiten mit dem Lernen. Ich lernte gut und alle Lehrer waren mit mir zufrieden. Ich lernte fast alle Fächer gern. Aber natürlich es gab Fächer, die ich am liebsten hatte. Dazu gehört auch Deutsch und Englisch. Dafür interessiere ich mich seit der fünften Klasse

Im Jahre 2003 legte ich die Abschlussprüfungen mit gutem Erfolg ab. Ich möchte gern Dolmetscher (in) (Übersetzer (in)) werden. Ich finde diesen Beruf sehr interessant und wichtig. Ich möchte Englisch und Deutsch besser beherrschen und auch andere Fremdsprachen erlernen. Deshalb ist mein größtes Ziel die Universität beenden. Und ich gebe all Mühe, um dieses Ziel zu durchsetzen.

In meiner Freizeit lese ich viel, vor allem historische Romane und Abenteuerbücher. Ich treibe auch Sport. Fußball und Tischtennis gehören zu meinen Hobbys. Zu Hause helfe ich meinen Eltern, Haushalt zu führen. Ich gehe einkaufen, koche, räume die Wohnung auf. Ich bin froh, dass ich auch viele Freund habe, die mir im Leben oft helfen.
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Die Auslandreise

Ich will von meiner Reise nach Berlin berichten. Die BRD ist sehr reich an Sehenswürdigkeiten. Hier gibt es viele Kirchen, Klöster, Burgen und Schlösser.
Berlin ist die Hauptstadt, liegt am Fluss Spree. Diese Stadt ist alt. Sie wurde im XIII Jahrhundert gegründet. Dann war es ein kleines Walddorf (Fischerdorf). Hier leben etwa 4 Mio. Menschen. Berlin ist sehr reich an Sehenswürdigkeiten. Die größte Sehenswürdigkeit, das Wahrzeichen der Stadt, ist das Brandenburger Tor. Ein der schönsten und ältesten Straße Berlins heißt „Die Straße unter den Linden“. Die Hauptstraße heißt der Kurfürstendamm. Das ist eine der größten und schönsten Straßen der Stadt mit vielen Geschäften, Cafes, Restaurants. Sehr bekannt sind die deutsche Staatsoper, deutsches Theater, rotes Rathaus. Zwischen Rotem Rathaus und der Spree liegt das historische Nikolaiviertel, der älteste Stadtteil Berlins.

Die Stadt hat natürlich viele andere Sehenswürdigkeiten: der Alexanderplatz mit dem Fernsehturm, die Humboldt-Universität, die Museumsinsel u.s.w.

München zählt etwa 1,3 Mio. Menschen. Die Türme, die über die Hausdächer schauen - der „Alte Peter“, die Frauenkirche, das Neue Rathaus – weisen Ihnen den Weg zum Herz der Stadt, zum Mariensäule. Von hier führt den Weg zum größten Geschäftsviertel der Stadt - der Kaufingerstraße, der Neuhäuserstraße und in anderer Richtung zum Maximilanstraße (die Hauptstraße der Stadt).

Die beliebtesten Reiseziele für die ausländischen Touristen in der BRD sind der Rhein mit seinen malerischen Schlössern, der Schwarzwald mit seinen Dörfern und Bayern mit seinen Bergen und Sehen. Sehr schön sind auch der Harz und der Thüringen Wald, die Ostsee und die Nordsee.

Im Norden der Republik kann man viele Sehenswürdigkeiten sehen. Das sind vor allem die Städte Hamburg, Bremen und Lübeck.

Hamburg, „Deutschlands Tor zur Welt“, ist eine Hafenstadt von Weltbedeutung und die größte Industriestadt der BRD. Hier kann man Schiffe aus aller Welt sehen. Hamburg ist auch als Medienmetropole bekannt.

Wenn man nach Bremen oder Lübeck kommt und durch ihre Altstädte geht, fühlt man sich wie im Märchenland: kleine romantische Straßen, sehr eng und malerisch, schöne Häuser, gotische Kirchen, alte Mauern, Tore.

Es ist unmöglich alle Sehenswürdigkeiten Deutschlands nicht einmal aufzuzählen, geschweige denn zu beschreiben. Es gibt natürlich sehr viele. Mein sehnlichster Traum ist sie zu besichtigen. Das mache ich bestimmt, wenn mir die Aussicht winkt!

Meine Lieblingsjahreszeit

Das Jahr hat vier Jahreszeiten: Winter, Frühling, Sommer und Herbst. Jede Jahreszeit dauert drei Monate und hat ihre Besonderheiten. Einige Menschen lieben den Winter, die anderen ziehen den Herbst vor, den dritten gefällt der Sommer.
Der Winter beginnt im Dezember. Die weiteren Wintermonate sind Januar und Februar. Starker Frost kommt im Januar. Das Thermometer zeigt 10 bis 20 Grad unter Null. Die Seen und die Flüsse frieren zu. Die Bäume sind mit Reif bedeckt. Die Fensterscheiben haben Eisblumen. Aber wenn es schneit, dann ist es meistens nicht so kalt. Da kann man einen Schneemann machen, rodeln, Ski und Schlittschuh laufen. Im Winter feiert man zahlreiche Feste. Und das wichtigste ist natürlich Neujahr.

Nach dem Winter kommt der Frühling. Im Frühling erwacht die Natur und es wird warm, denn die Sonne scheint oft hell. Der Schnee taut und durch die Straßen rauschen kleine Bäche. Die Zugvögel ziehen aus wärmen Ländern zurück. Die Kinder bauen für die Vögel Vögelhäuser und hängen sie an die Bäume.

Der Sommer ist meine Lieblingsjahreszeit. Im Sommer ist es schon warm. Hell scheint die Sonne. Man kann sich gut erholen. Es gibt viele Möglichkeiten für gute Erholung: man kann in die Kurorte, Sanatorien fahren. Der Sommer ist die schönste Zeit im Dorf. In den Wäldern gibt es schon Beeren und Pilze.

Im September scheint die Sonne nicht mehr so warm. Der Sommer geht zu Ende und der Herbst beginnt. Im Herbst regnet es viel. Oft ist es trübe. Die Bäume bekommen goldene, rote und dunkelbraune Blätter. Die Blätter fallen nieder und bilden auf dem Boden einen bunten Teppich. Der Herbst ist die Zeit der Ernte, denn die Bauern bringen das Getreide ein und ernten das Obst.

Reisen. Text 1

Verreisen muss sein, davon sind die meisten Deutschen überzeugt (Путешествовать нужно, в этом убеждены большинство немцев). Und sie reisen für ihr Leben so gern, dass sie den Weltrekord (мировой рекорд) mit Millionen Reisen jährlich aufgestellt haben. 
Fest steht nur der Reisetrend: immer weiter, öfter und besser muss es sein. 
Nur ein Drittel der deutschen Urlauber nimmt vorlieb mit dem Heimatland. Für sie hat ein Urlaub am Bodensee oder im Berlin seine Vorteile (выгоды): soziale Sicherheit (безопасность), deutsche Tageszeitungen (газеты), keine Sprachbarrieren. 
Die Deutsche Jugend hat andere Meinung. Sie ist immer in Bewegung (в движении). Besonders hat sie eine Clubreise gern. Während einer Clubreise kann man viele verschiedene Sportarten lernen, z.B. Windsurfen, Segeln (плавание под парусом), Golf. Und das große Plus: alles ist im Preis inklusive. Man kann also für die Trainerstunden und für das Ausleihen (аренда) der Sportgeräte etwas bezahlen. 
Aber manche suchen gerade die Möglichkeit, das Land und seine Menschen näher kennen zu lernen. Man kann einen Erholungsurlaub (очередной отпуск)  und eine Bildungsreise so einfach mit einander verbinden. Alle Mitglieder (члены) meiner Familie reisen sehr gern. Wir freuen uns auf Urlaub. Es gibt viele Möglichkeiten, wie man das Reiseziel erreichen (достигнуть) kann. Die Leute können verschiedene Verkehrsmittel (транспортные средства) benutzen: Autos, Motorräder, Fahrräder, Busse, Züge. 

Eine spezielle Reisemethode ist Reisen per Anhalter (автостопом). Diese Reisenden sind junge Leute, die nicht  so reich sind, wenig Geld haben und die keine Angst haben zu riskieren. Junge Leute reisen vor allem wegen ihrer Bildung, der Festigung (закрепления) von Sprachkenntnissen und oft auch wegen der Unterhaltung und des Abenteuer. 

Aber um eine gute Reise zu haben, ist es nicht genug ein Reiseziel zu wählen. Richtig Packen ist auch sehr wichtig. Es gibt einige Tricks beim Packen, die man befolgen (следовать) muss. Z.B. ist es nützlich eine List der Sachen, die Sie mitnehmen wollen, zu schreiben. Dann kann man kontrollieren, ob man alles eingepackt hat oder nicht. Der zweite Trick ist die richtige Wahl der Koffergröße für die Reise. Ein großer Koffer ist schwerer zu schleppen (тащить) als zwei mittelgroße, auf die das Gewicht gleichmäßig verteilt ist. Also um richtig zu packen, muss man die Sache nach Gewicht schichten (укладывать). Schwere Sachen wie Schuhe, Bücher, Kulturbeutel (косметичку) werden auf dem Boden des Koffers gelegt, und die empfindlichen (чувствительные, деликатные) Sachen, die leicht Falten (складки, помятости) bekommen, werden nach oben (наверх) gelegt. Dann können Sie Ihre Reisegarderobe in dünne Plastikhüllen (пластиковые чехлы) packen.

Reisen. Text 2

Reisen war und ist mein Traum Ich weiß nicht warum, aber noch als Kind träumte ich davon. Mit dem Kamel durch die Wüste reiten, zu Fuß durch den Dschungel wandern, mit einem Flugzeug über die Steppe fliegen, Löwen und Elefanten sehen, zum Rhythmus einer Trommel um Feuer tanzen, in einer Hütte schlafen wie in Abenteuerfilmen. Abends, wenn ich schon im Bett liege, träume ich oft als ob ich in Senegal bin oder in Thailand schöne Berge bewundere. Alles wie im Fernsehen oder im Kino.
Reisen bildet. Das weiß jeder aus eigener Erfahrung. Wer viel reist, weiß viel. Er wird klüger und allseitig entwickelt. Man sagt auch: man glaubt einem Augen mehr als zwei Ohren. Und es ist rech so. Es ist nützlich, ein Buch zu lesen, man kann dort die Beschreibung der Natur, unbekannter Städte und Länder finden. Es ist aber viel nützlicher und interessanter, alles mit eigenen Augen zu sehen. Es gibt auch viele Sprichwörter zum Thema „Reisen“, darunter Folgendes: Reisen kosten Geld, doch man sieht die Welt. Es ist nicht billig zu reisen, die Fahrkarten, Hotels sind sehr teuer.

Natürlich kann es nicht jeder leisten. Aber ich meine, dass auch unser Land viele Sehenswürdigkeiten und Orte hat, die man mit Vergnügen besichtigt. Wenn man einen starken Wusch zu reisen hat, bietet unser Land viele Möglichkeiten an.

Was mich anbetrifft, so mache ich unbedingt irgendwelche Wanderungen und Reisen, wenn mir die Aussicht winkt.

Meine Reiseeindrücke

Zu den merkwürdigsten Abschnitten meines Lebens gehören meine ersten Reiseerlebnisse. Ich war erst sieben Jahre alt, aber schon groß, um das Buch zu erreichen, das auf Vaters Regal stand. Das Buch war voller Bilder und das Durchsehen brachte mir viel Spaß. Dort waren verschiedene exotische Länder abgebildet und durch dieses Buch wurde der Wunsch erweckt, auf eine unbewohnte Insel zu fahren.
Es war nicht schwierig, meine Eltern zu überzeugen. Nach wildem Geschrei, Lamentieren und einem Duzend zerschlagener Tellern gaben sie nach.

Einen Monat lang bereiteten wir uns auf die Reise vor. Es wurde alles Nötige und nicht besonders Nötige in Koffer gepackt. Die Mutti machte Knoten ins Taschentuch, um nichts zu vergessen. Und sie vergaß nichts. Man konnte es leicht bemerken, weil nach ein paar Tagen unsere Wohnung ganz leer aussah. Die Mutti wollte sogar ihre brandneuen Winterschuhe einpacken. Zum Glück bemerkte es der Vati rechtzeitig und berichtete ihr höfflich über die Temperaturbereiche im Sommer.Drei Wochen stand die Frage offen, wohin wir eigentlich fahren. Es schien schon alles zu scheitern. Wir stimmten ab und alle unsere Verwandten und Bekannten machten mit. So wurde beschlossen, dass wir ans Schwarze Meer fahren.Und wir machten uns auf den Weg. Doch das ist eine andere Geschichte…

IM HOTEL
Was muss man erledigen, wenn eine Dienstreise nach Deutschland geplant wird. Erstens muss man im voraus ein Nummer im Hotel auf den Namen des Dienstreisenden reservieren. Jedes moderne Hotel stellt seinen Gasten allen Komfort zur Verfugung. Ein Hotel liegt gewonlich in der Nahe des Bahnhofs. Die Preise im Hotel sind sehr hoch. Zum Beispiel die Ubernachtung mit Frustuck kostet uber 90 DM. Aber alle Hotelzimmer haben Bad oder Dusche mit kalten und warmen Wasser, Fehrnsprecher, Kuhlanlage, Fehrnseher und Bar mit verschiedenen Kuhlgetranken. Im Gebeude des Hotels gibt es Aufzuge, Restaurants, Kafes, einen Konferezraum oder Salon und auch eine Valutwechselstube, ein Dampfsauna, ein Solarium,eine Kegelbahn oder einen Tennisplatz. Jedes Einzel- oder Doppelzimmer ist modern, gemutlich und komfortabel. Hier stehen ein Schrank, ein oder zwei Betten, eine Couch, ein Sessel, ein Tisch und ein Kuhlschrank.

Wenn man in Hotel kommt, muss man vor allem am Empfang ein Anmeldeformular ausfuhlen. Der Gast muss seine Name schreiben, den Beruf, die Staatsburgerschaft, Wohnort und auch die Passnummer angeben. Es ist auch unbedingt den Ankunfts und Abfartstag anzugeben (d. h. die Aufenthaltsdauer). Dann bezahlt man das Zimmer und bekommt den Schlussel.

Der Fahrstuhl bringt den Gast in seinem Stock. In seinem Zimmer kann er sich ausruhen und duschen. Er packt den Koffer aus, hangt seine Sache in den Schrank, legt das Waschzeug ins Bad und stellt den Koffer ins Regal. Nach duschen geht man ins Restaurant. Wenn eine Dienstreise zu Ende ist, begleicht man die Rechnung und verlasst das Hotel.<>
